
Nummer Eins der deutschen Rangliste
Marie-Agnes Fischer hat nun auch die vom Bayeri-
schen Golfverband im GC Juragolf (Hiltzhofen) aus-
getragene Talentiade gewonnen, zu der sich die bes-
ten 100 Nachwuchsgolfer AK12 der Saison qualifi-
ziert hatten. Fischer setzte sich in einer stark besetz-
ten Konkurrenz gegen Madleine Orlowski vom GLC

Gut Rieden und Annika Voll vom GC Straubing
durch. Mit dem Sieg macht das junge Nachwuchsta-
lent vom Golf- und Landclub Regensburg nach dem
Gewinn der Bayerischen und SüddeutschenMeister-
schaft das Triple perfekt und untermauert ihre bay-
ern- und bundesweite Spitzenstellung als Ranglis-

tenerste. Als nächste Herausforderungen stehen die
zweite und dritte Runde der Stadt- und Regional-
meisterschaften im GC Bad Abbach Deutenhof und
im Golf- und Landclub Regensburg bevor. Am 30.
September will Fischer in Kempten ihren süddeut-
schen Titel verteidigen. Foto: Fischer

THALMASSING. Ungeschlagen. Erster
Platz. Die Volleyballmannschaft des
FC Thalmassing hat mit dem Gewinn
des Kreispokals einen – für die kleine
Abteilung – Riesenerfolg erzielt.

Doch eins nach dem anderen: Vor
zwei Jahren formierte sich in der frisch
renovierten und wieder eröffneten
Mehrzweckhalle in Thalmassing eine
Volleyballmannschaft um Trainer Le-
onhard Fuß. In Thalmassing war be-
reits früher Volleyball gespielt wor-
den; Fuß war dabei, aber nach der
Schließung der Halle hatte sich die
ehemaligeMannschaft aufgelöst.

Jetzt sollte wieder frischer Wind
durch die Abteilung wehen. Im Mai
2015 begann das Training für die Ju-
gendlichen. Keiner von ihnen hatte
zuvor große Erfahrungen im Volley-
ball. Der Trainer musste bei null be-
ginnen – angefangen beim Erlernen
des Pritschens und Baggerns bis hin
zumAngriffsschlag und Block.

Im Oktober meldete sich die Mann-
schaft für den Spielbetrieb in der
„Mixed-Liga“, einer Freizeitliga, in Re-
gensburg an. Mit nur fünf Monaten
Training belegten die Thalmassinger
zwar den letzten Platz, doch was zähl-
te, war die Erfahrung, die die jungen
Volleyballer gemacht hatten. In der
Sommerpause trainierten sie fleißig
weiter, um sich zu verbessern. Da nun
vermehrt Jungen spielten, meldete
Fuß die Mannschaft zur neuen Saison
in der Kreisliga HerrenOberpfalz an.

Im Oktober 2016 ging dann die ers-
te Saison in einer Wettkampfliga los.
Der FCT ging ohne Erwartungen in die
Spiele, versuchte aber, alles zu geben.
Das wurde belohnt. Die Mannschaft
landete im Tabellenmittelfeld.

Jetzt hatten die Volleyballer Blut ge-
leckt. In der Pause trainierten sie wei-
ter eifrig, verbesserten Technik und
Taktik. Auch die neuen Medien wuss-
ten die Thalmassinger einzusetzen. Sie
kreierten Werbevideos, um neue Mit-
glieder zu generieren. Die Volleyball-
version des Songs „Is mir egal“ erhielt
zehntausende Klicks auf Facebook.

Mit dem Kreispokal standen diese
Saison die ersten Pflichtspiele an. Zu-
vor absolvierten die Thalmassinger
noch zwei Trainingseinheiten mit den
Nachbarn vomTSVAlteglofsheim.

Sechs Mannschaften kämpften um
den Einzug in die nächste Runde. In ei-
ner Vorrunde mit zwei Gruppen
schafften es TSV Falkenstein, TB Wei-
den II, VC Schwandorf II und der FC
Thalmassing ins Halbfinale. Die SpVgg
Hainsacker und der ASV Schwend
schieden zuvor aus.

DasHalbfinale hat den Teams noch-
mal alles abverlangt, schließlich ging
es um die Qualifikation zum Bezirks-
pokal am 24. September in Kareth.
Thalmassing bekam es mit dem TB
Weiden II zu tun. In einem spannen-
den Spiel gelang dem Gastgeber der
Coup und er gewann 2:0. Im Parallel-
spiel gewann der VC Schwandorf II
mit 2:1 gegen den TSV Falkenstein.
Der Pokalsieger wurde nach Punkten
ermittelt und Thalmassing landete un-
geschlagen auf dem ersten Platz. Wer
hätte das gedacht, als 2015 die Volley-
ballabteilung nur mehr aus drei Mit-
gliedern bestand?

EinTeam
gegenden
Trend
VOLLEYBALLDie 2015 gegrün-
dete ThalmassingerMann-
schaft gewinnt den Pokal.

Leo Fuß, Volleyball-Coach Foto: Fuß

REGENSBURG. Der Fehlstart für die Re-
gionalliga-Kickerinnen des Sportclub
Regensburg ist nach der 2:0-Heimnie-
derlage gegen Eintracht Frankfurt per-
fekt. An der Alfons-Auer-Straße kam es
zum Duell zwischen dem SC Regens-
burg, der im Vorjahr als Aufsteiger ei-
ne gute Rolle in der Liga gespielt hatte,
und der Frankfurter Eintracht, die die
ersten beiden Spiele in der Regionalli-
ga gewannen.

Der Aufsteiger Eintracht Frankfurt
sorgte auch in Regensburg für eine
Überraschung. Doch es dauerte eine
Weile, ehe sich in der Begegnung nen-
nenswerte Szenen ereignen sollten.
Nachdem torlos die Seiten gewechselt

worden waren, bekamen die Gäste aus
Hessen nach einer guten Stunde einen
Strafstoß zugesprochen, den die Japa-
nerin Kaho Fushiki (62.) nervenstark
zur Führung verwandelte.

Und nur wenige Minuten später
legte die Eintracht nach, erneut war
dabei eine japanische Spielerin erfolg-
reich, Kanako Fuse erhöhte auf 2:0
(69.)

Da sich der Spitzenreiter im weite-
ren Spielverlauf auf seine Abwehr ver-
lassen konnte, stellte dies zugleich
auch schon den Endstand dar. Mit nun
drei Siegen aus drei Begegnungen setz-
ten die Hessinnen ihren Höhenflug
fort und stehen an der Tabellenspitze,
wohingegen die Regensburgerinnen
weiterhin auf den ersten Zähler der
neuen Spielzeit warten.

Die Mannschaft von Birgit Fellner
hatte es am ersten Spieltag mit dem
Zweitliga-Absteiger Weinberg zu tun
und unterlag mit 2:5. Am zweiten
Spieltag musste das Team beim SC
Sand II, ebenfalls Zweitliga-Absteiger
und Bundesligareserve des Erstligisten
Sand, ran und unterlag unglücklich
mit 0:1. KommendesWochenende gas-
tieren die Regensburgerinnen bei
Schwaben Augsburg. Vergangene Sai-
son trennten sich die Teams zweimal
mit einem Unentschieden (Hinspiel
1:1, Rückspiel 2:2).

Dritte Pleite in der dritten Partie
FUSSBALLDer SC unterliegt
der Frankfurter Eintracht –
demÜberraschungs-Team
der Liga.

SC-Coach Birgit Fellner Foto: Brüssel

REGENSBURG. Ein letztes Mal ist der
VCR zu einem Bundesligarennen in
der Saison 2017 aufgebrochen. Für die
Rennfahrer des Veloclub Ratisbona
stand das Finale der Lila Logistik Bun-
desliga an. Am Tag darauf bestritt die
Mannschaft zudem noch ein Rund-
streckenrennen in der Nähe von Köln.
Auf der Automobil-Test- und Präsenta-
tionsstrecke Bilster Berg bei Bad Dri-
burg fand das Finale der Rad-Bundesli-
ga statt.

Deutschlands Radsportelite kämpf-
te auf der anspruchsvollen Strecke um
die Medaillen. Mit dabei waren Marcel
Weber, Jonas Sonnleitner, Johannes
Wittenbeck, Stefan Brandlmeier und
Christoph Setescak aus den Reihen des
Radbundesligateams Veloclub Ratisbo-
na. Die Regensburger setzten sich das
Ziel, die Tages-Bergwertung zu gewin-
nen, zumal das Team seine Stärken in
Rundkurse mit knackigen Anstiegen
hat. Stefan Brandlmeier gelang letzt-
endlich dieses ehrgeizige Vorhaben

durch die Unterstützung seiner Team-
kollegen. Infolgedessen sicherte sich
der standfeste Bergfahrer den vierten
Gesamtrang der Bergwertung der Rad-
bundesliga. Durch den 21. Platz von
Marcel Weber in der Gesamtwertung
wurde dieses gute Ergebnis noch abge-
rundet.

Tags drauf startete der Veloclub Ra-
tisbona beim 42. Erftpokal von Qua-
drath. Auf der anspruchsvollen 1,4-Ki-
lometer-Runde in Berheim bei Köln
mit Kopfsteinpflasterpassagen schlu-
gen die Elitefahrer von Beginn an ein
hohes Tempo an. Dabei kam es im 50-
Runden-Rennen der C-Klasse zum
Massenspurt des geschlossenen Fah-
rerfeldes.

Erster Saisonsieg für Glameyer

Johannes Glameyer eröffnete das Fina-
le an der 500-Meter-Marke. Der 19-Jäh-
rige kam mit einem ordentlichen Vor-
sprung auf die Zielgerade. Glameyer
hielt das Tempo und sprintete mit
mehreren Radlängen Vorsprung zu
seinem ersten Saisonsieg.

Für den Veloclub-Rennfahrer war es
der Sieg einer ganzen Mannschaft: „Es
bedeutet mir unheimlich viel, das letz-
te Rennen in dieser Saison gewonnen
zu haben. Ich bedanke mich sehr bei
meiner Mannschaft, die mit ihrer Ar-
beit viel hinten abgeriegelt hat“, sagte

er und fügte nach seinem Sieg im An-
schluss noch einmal hinzu: „Ich habe
zwar heute gewonnen, aber es ist der
Sieg einer ganzenMannschaft.“

Das Abschneiden dieser Mann-
schaft durfte sich diese Saison auch
insgesamt durchaus sehen lassen.

Die Oberpfälzer bestritten 50 Renn-
tage, fuhren dreimal auf Rang eins und
verzeichneten 58 Platzierungen – also
Plätze zwischen Rang zwei und
Rang 15. Paul Renger vom VCR,
weiß es ob der Fülle nicht ganz ge-
nau, aber er geht davon aus, dass
um die zehn dieser Plätze weitere
Podestplätze waren. Aber eines
weiß er genau: „Wir sindmit
der Saison durchaus zufrie-
den. Gegenüber der letz-
ten Saison haben wir uns
um 100 Prozent gestei-
gert“, sagt er. Das
Team entwickle
sich weiter, wer-
de immer profes-

sioneller. Freilich, Luft nach oben ist
immer. Am Ende dieser Saison belegte
das VCR-Team von den 21 Bundesliga-
Mannschaften Rang 17. Renger sieht
durchaus das Potenzial, dass sich die
Mannschaft nächste Saison weiter vor-
ne platzieren kann. Mindestens auf
Rang zehn vorfahren – das wäre, Stand
heute, durchaus das Fernziel für die

kommende Saison.

Erstes Treffen im November

Deswegen stecken die Verant-
wortlichen des Veloclub bereits
in den Vorbereitungen, um das
Jahr 2018 noch erfolgreicher ge-

stalten zu können. Unter
anderem werden wahr-
scheinlich noch ein, zwei
Fahrer aus Profiteams ver-

pflichtet, VCR-Junior
Julius Strobel wird
ebenfalls nach oben

ins Elite-Team gezogen.
Das erste Teamtreffen ist

Anfang November geplant,
das erste Rennen steht im Fe-
bruar an. (mz/pz)

Glameyer feiert ersten Saisonsieg
RADSPORTZumEnde der Bun-
desliga zeigt der VCR noch
einmal sein Potenzial. Die
Verantwortlichen des Velo-
club basteln derweil an der
Saison 2018.

Johannes Glameyer ju-
belt beim Überqueren

der Ziellinie.
Foto: Veloclub

HAINSACKER. Die SpVgg Hainsacker
hat heute um 17.45 Uhr imViertelfina-
le des Totopokals den TVOberndorf zu
Gast. Obwohl das Team um Trainer
Günter Brandl in den letzten drei
Spielzeiten keinen Sieg gegen die Gäs-
te errang, hofft Brandl auf eine Überra-
schung: „Wir werden unsere Chancen
suchen.“

Die Hausherren müssen den Aus-
fall von Florian Pegoretti und Domi-
nik Tries kompensieren. Eine Aufgabe,
die Mittelfeldakteur Daniel Bergbauer,
bei seiner Rückkehr nach längerer Ver-
letzungspause übernehmen soll. Was
Brandl Sorgen bereitet: Die mangelnde
Torgefahr: „Die Offensive muss sich
verbessern, wir müssen entschlosse-
ner und energischer vor dem gegneri-
schen Torwerden“, fordert er.

Zumal die SpVgg Hainsacker mit
Oberndorf die beste Defensive der Liga
knacken muss, um ins Halbfinale ein-
zuziehen.

Nachholspiel
imTotopokal
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VCR-INFO

➤ Das Bundesliga-Team be-
endete die Saison auf Rang 17.
➤ Der Veloclub Ratisbona
verzeichnete drei Saisonsiege
und 58 Platzierungen bei 50
Renntagen.
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